


SICHERHEITSWARNZEICHEN

Dieses Zeichen repräsentiert die 
Sicherheitswarnung.
Der dem Zeichen folgende Inhalt weist 
auf wichtige Informationen hin, die Ihre 
persönliche Sicherheit betreffen.
Zur Vorbeugung gegen Verletzungen und 
tödliche Unfälle müssen diese 
Anweisungen gelesen und verstanden 
werden.

Der Eigentümer oder Arbeitgeber trägt die 
Verantwortung dafür, dass alle Bediener 
im richtigen und sicheren Umgang mit der 
gesamten Ausrüstung ausgebildet 
werden. Alle Personen, die diese 
Maschine einsetzen, sollten sich 
gründlich mit dem Inhalt dieser 
Bedienungsanleitung vertraut machen.

Alle Bediener müssen in die richtige 
Nutzung der Funktionen des Baggers 
eingewiesen werden, bevor die Maschine 
betrieben wird.

Vor dem Betrieb der Maschine auf einer 
Baustelle sollte die Bedienung der 
Maschine an einem sicheren, 
übersichtlichen Ort erlernt und geübt 
werden.

Unsachgemäße Bedienung, Inspektion 
und Wartung dieser Maschine kann 
Verletzungen und tödliche Unfälle zur 
Folge haben.
Vor dem Betrieb, der Kontrolle und 
Wartung der Maschine muss diese 
Bedienungsanleitung gelesen und 
verstanden werden.

Bewahren Sie dieses Handbuch immer 
griffbereit, vorzugsweise auf der Maschine, 
auf. Sollte es verloren gehen oder beschädigt 
werden, fordern Sie sofort ein neues bei 
Ihrem Takeuchi-Händler an.
Wenn Sie die Eigentümerschaft dieser 
Maschine übertragen, stellen Sie sicher, 
dieses Handbuch dem neuen Besitzer zu 
übergeben.

Takeuchi liefert Maschinen, die mit den im 
Bestimmungsland geltenden Gesetzen und 
Vorschriften übereinstimmen. Falls die 
Maschine in einem anderen Land oder von 
einer im Ausland ansässigen Person oder 
Firma erworben wurde, verfügt sie 
möglicherweise nicht über die für den Einsatz 
in Ihrem Land erforderlichen 
Sicherheitsvorrichtungen oder 
Sicherheitsstandards. Sollten Sie Fragen 
haben, ob Ihre Maschine den Vorschriften 
und Standards Ihres Landes entspricht, 
wenden Sie sich bitte an einen Takeuchi-
Händler.
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WARNSCHILDER

Sicherheitshinweise sind in diesem 
Handbuch und auf den Maschinenaufklebern 
durch die Worte “GEFAHR”, “WARNUNG” 
und “VORSICHT” gekennzeichnet. Es gibt 
drei Arten von Warnschildern:

Das Wort GEFAHR weist auf eine 
unmittelbar drohende Gefahrensituation 
hin, die zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führt, wenn sie nicht 
vermieden wird.

Das Wort WARNUNG weist auf eine 
mögliche Gefahrensituation hin, die zu 
schweren oder tödlichen Verletzungen 
führen kann, wenn sie nicht vermieden 
wird.

Das Wort VORSICHT weist auf eine 
mögliche Gefahrensituation hin, die zu 
leichteren oder mittelschweren 
Verletzungen führen kann, wenn sie nicht 
vermieden wird.

WICHTIG: Das Wort WICHTIG warnt 
Bediener und Wartungspersonal vor 
Situationen, die zur Beschädigung der 
Maschine und ihrer Komponenten führen 
können.

Es ist unmöglich, jeden eventuellen Umstand 
vorherzusehen, der eine potentielle Gefahr 
mit sich bringen kann. Die Warnhinweise in 
diesem Handbuch oder an der Maschine 
können nicht alle möglichen Eventualitäten 
abdecken. Beim Betrieb der Maschine 
müssen alle angemessenen 
Vorsichtsmaßnahmen getroffen und die 
normalen Sicherheitsvorschriften eingehalten 
werden, um zu gewährleisten, dass die 
Maschine, die Bediener oder Personen im 
Umfeld vor Beschädigungen bzw. 
Verletzungen geschützt werden.
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VORWORT

Dieses Handbuch beschreibt Betrieb, 
Kontrolle und Wartung der Maschine sowie 
die dabei zu beachtenden 
Sicherheitshinweise.
Zu weiteren Fragen über die Maschine 
wenden Sie sich bitte an einen Takeuchi-
Händler oder -Kundendienst.
• Einige Details in diesem Handbuch können 

von den Gegebenheiten Ihrer verwendeten 
Maschine abweichen.

• Beachten Sie bitte, dass die Informationen 
und technischen Daten in diesem 
Handbuch ohne vorherige Ankündigung 
geändert werden können.

EINLEITUNG

HANDBUCHFACH

Ein Fach zum Verstauen des Handbuchs 
befindet sich an der in der Abbildung 
gezeigten Stelle.

Kabine

Schutzdach

1. Stecken Sie den Zündschlüssel ein und 
drehen Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn, 
um die Abdeckung (1) zu öffnen. 

2. Stecken Sie das Handbuch nach 
Gebrauch in die Plastikhülle und legen Sie 
es wieder in das Handbuchfach.
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SERIENNUMMERN

WICHTIG: Entfernen Sie unter keinen 
Umständen das Typenschild der 
Maschine, auf dem die Seriennummer 
angegeben ist.
Überprüfen Sie die Seriennummern auf 
der Maschine und dem Motor und tragen 
Sie sie unten ein.

Seriennummer der Maschine:

Seriennummer des Motors:
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VORDER-/RÜCKSEITE, RECHTE UND 
LINKE SEITE

BESCHREIBUNG DER MASCHINE

Die Positionsangaben Vorderseite, 
Rückseite, rechte Seite und linke Seite in 
diesem Handbuch beziehen sich auf die 
Positionen, wie sie vom Fahrersitz aus in 
Blickrichtung auf den Planierschild gesehen 
werden.

VORGESEHENE BETRIEBSARTEN

Verwenden Sie die Maschine vorwiegend für 
folgende Arbeiten:
• Aushub
• Ausheben von Gräben
• Ausheben von Abflussrinnen
• Planieren
• Beladen

EINFAHRZEITRAUM

Wenn die Maschine neu ist, befolgen Sie 
beim Betrieb der Maschine in den ersten 100 
Betriebsstunden (entsprechend 
Betriebsstundenzähler) die nachfolgenden 
Anweisungen.
Der Betrieb einer neuen Maschine ohne 
einen Einfahrzeitraum kann zu vorzeitigem 
Leistungsabfall sowie u. U. zu einer 
verkürzten Lebensdauer der Maschine 
führen.
• Wärmen Sie den Motor und das 

Hydrauliköl ausreichend vor.
• Vermeiden Sie schwere Belastungen und 

hohe Arbeitsgeschwindigkeiten. Arbeiten 
Sie mit etwa 80% der Maximallast.

• Nicht unnötigerweise abrupt anfahren, 
beschleunigen, Richtungswechsel 
vornehmen oder anhalten.
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HINWEISE ZUM GEBRAUCH 

DES HANDBUCHS
Beachten Sie bitte, dass die Beschreibungen 
und Abbildungen in diesem Handbuch unter 
Umständen nicht auf Ihre Maschine zutreffen.
In den Abbildungen sind Teile durch 
eingekreiste Ziffern gekennzeichnet. Im Text 
wird durch dieselben Ziffern in Klammern auf 
die Teile hingewiesen. (Beispiel:   (1))

Zeichenerklärung
Die in diesem Handbuch vorkommenden 
Zeichen haben folgende Bedeutung:
          ...... Verboten
   ............. Verriegeln
   ............. Entriegeln
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SICHERHEIT

ALLGEMEINE 

VORSICHTSMASSNAHMEN
Es liegt in Ihrer Verantwortung, alle 
einschlägigen Gesetze und Vorschriften 
einzuhalten sowie den Anweisungen des 
Herstellers bezüglich des Betriebs, der 
Kontrolle und Wartung der Maschine 
Folge zu leisten.

Praktisch alle Unfälle ereignen sich, weil 
grundlegende Sicherheitsvorschriften und 
Vorsichtsmaßnahmen nicht beachtet werden.
Durch rechtzeitiges Erkennen möglicher 
Gefahrensituationen können die meisten 
Unfälle jedoch vermieden werden.
Lesen und beachten Sie deshalb alle 
Sicherheitshinweise, die beschreiben, wie 
Unfälle zu verhüten sind. Nehmen Sie die 
Maschine keinesfalls in Betrieb, bevor Sie 
Betrieb, Kontrolle und Wartung ausreichend 
beherrschen.

Halten Sie alle Sicherheitsvorschriften ein

• Bedienung, Kontrolle und Wartung der 
Maschine darf nur durch geschultes und 
qualifiziertes Personal erfolgen.

• Alle Regeln, Bestimmungen, 
Vorsichtsmaßnahmen und 
Sicherheitsvorkehrungen müssen bei 
Betrieb, Kontrolle und Wartung der 
Maschine verstanden und befolgt werden.

• Nehmen Sie die Bedienung, Kontrolle oder 
Wartung der Maschine keinesfalls unter 
dem Einfluss von Alkohol, Drogen oder 
Medikamenten bzw. bei Überarbeitung 
oder Schlafmangel vor. 

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN

Wenn ein Problem an der Maschine 
auftritt

Wenn irgendein Problem (Störgeräusch, 
Erschütterung, Geruch, Anzeigestörung, 
Rauch, Ölleck, falsche Alarmanzeige oder 
ungewöhnliche Anzeige auf dem Kombi-
Display usw.) während der Bedienung oder 
bei der Inspektion und Wartung der 
Maschine festgestellt wird, informieren Sie 
bitte sofort Ihren Vertragshändler oder 
Kundendienst und leiten Sie entsprechende 
Maßnahmen ein. Nehmen Sie die Maschine 
erst nach Behebung des Problems wieder in 
Betrieb. 

Betriebstemperaturbereich 

Beachten Sie die folgenden 
Betriebsbedingungen, um die Leistung der 
Maschine zu erhalten und einen frühzeitigen 
Verschleiß zu verhüten.
• Betreiben Sie die Maschine nicht bei 

Umgebungstemperaturen über +45 °C 
bzw. unter –15 °C.
· Wird die Maschine bei einer 

Umgebungstemperatur von über +45 °C 
betrieben, kann der Motor überhitzen, 
was zum Verderben des Motoröls führen 
kann. Außerdem kann das Hydrauliköl 
sehr heiß werden und dadurch die 
Hydraulikausrüstung beschädigen.

· Bei Umgebungstemperaturen unter 
–15 °C können Gummiteile, wie zum 
Beispiel Dichtungen, spröde werden und 
frühzeitig verschleißen oder die Maschine 
beschädigen.

· Falls die Maschine außerhalb des oben 
beschriebenen Temperaturbereichs 
eingesetzt werden muss, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Fachhändler oder 
Kundendienst.
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Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und 
Sicherheitsausrüstung

• Tragen Sie keine losen bzw. weiten 
Kleidungsstücke oder Schmuckstücke, die 
sich in der Steuerung oder den 
beweglichen Teilen verfangen könnten.

• Tragen Sie keine verölten oder mit 
Kraftstoff getränkten Kleidungsstücke, da 
diese leicht Feuer fangen könnten.

• Tragen Sie je nach den Erfordernissen der 
Arbeitsbedingungen einen Helm, 
Sicherheitsschuhe, Schutzbrillen, 
Atemschutzmaske, Schutzhandschuhe, 
Ohrenschützer und andere 
Sicherheitsausrüstungen. Beim Arbeiten 
mit Schleifmaschinen, Hämmern oder mit 
Druckluft muss die entsprechende 
Sicherheitsausrüstung wie Schutzbrille und 
Atemschutzmaske getragen werden. 
Andernfalls können umherfliegende 
Metallspäne oder andere Objekte zu 
schweren Verletzungen führen.

• Tragen Sie einen Gehörschutz während 
des Maschinenbetriebs. Starker, 
anhaltender Lärm kann zu Gehörschäden 
oder sogar zu vollständigem Gehörverlust 
führen.

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN

Bringen Sie einen Feuerlöscher und 
Erste-Hilfe-Kasten an

Treffen Sie Vorkehrungen für den Fall eines 
Brandes oder Unfalls
• Bringen Sie einen Feuerlöscher und einen 

Erste-Hilfe-Kasten an und machen Sie sich 
mit deren Anwendung vertraut.

• Machen Sie sich mit Brandbekämpfung 
und Maßnahmen im Fall eines Unfalls 
vertraut.

• Stellen Sie sicher, dass im Notfall der 
Rettungsdienst schnell verständigt werden 
kann, und legen Sie eine Liste mit 
wichtigen Notrufnummern an.

Entfernen Sie niemals 
Sicherheitsvorrichtungen

• Stellen Sie sicher, dass sich alle 
Schutzvorrichtungen, Abdeckungen und 
Türen an ihrem Platz befinden und befestigt 
sind. Reparieren oder ersetzen Sie defekte 
Teile vor dem Betrieb der Maschine.

• Machen Sie sich mit dem Gebrauch des 
Sicherheitsverriegelungshebels, des 
Sitzgurtes und der anderen 



1-4

SICHERHEIT

Setzen Sie einen Einweiser und einen 
Flaggenmann ein

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN

Machen Sie sich mit den jeweiligen 
Handsignalen für bestimmte Arbeitsabläufe 
vertraut und legen Sie fest, wer für die 
Signalgebung zuständig ist.
• Alle Beschäftigten müssen die Bedeutung 

der Signale kennen.
• Der Maschinenführer darf sich 

ausschließlich nach der Signalgebung des 
verantwortlichen Einweisers richten, muss 
jedoch einem Stopp-Signal jederzeit von 
jeder Person Folge leisten.

• Der Einweiser muss sich bei der 
Signalgebung stets im Sichtfeld befinden.

Vorsicht beim Aufstehen vom Fahrersitz 
oder Verlassen der Kabine

• Vor dem Verlassen des Fahrersitzes zum 
Öffnen/Schließen des Fensters oder 
Anbringen/Entfernen des unteren Fensters 
die Arbeitsausrüstungen auf dem Boden 
absetzen, den 
Sicherheitsverriegelungshebel in 
Sperrstellung hochlegen und den Motor 
ausschalten. Falls ein Bedienhebel 
versehentlich berührt wird, wenn der 
Sicherheitsverriegelungshebel nicht 
verriegelt ist (entriegelt), kann sich die 
Maschine plötzlich in Bewegung setzen, 
was zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen kann.

• Achten Sie darauf, beim Anheben/
Absenken des 
Sicherheitsverriegelungshebels keinen der 
Betriebshebel zu berühren.

• Vor dem Verlassen des Fahrersitzes die 
Arbeitsausrüstungen auf den Boden 
absenken, den 
Sicherheitsverriegelungshebel anheben, 
um die Verriegelung zu aktivieren und den 
Motor ausschalten. Stellen Sie außerdem 
sicher, dass Sie den Schlüssel abziehen, 
die Tür und die Abdeckungen verriegeln, 
den Schlüssel mitnehmen und an einem 
festgelegten Ort aufbewahren.

Sicherheitseinrichtungen vertraut und 
benutzen Sie sie ordnungsgemäß.

• Die Sicherheitseinrichtungen dürfen 
ausschließlich zu Servicezwecken entfernt 
werden. Alle Sicherheitseinrichtungen 
müssen sich stets in einwandfreiem 
Zustand befinden.
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Vermeiden Sie Feuer- und 
Explosionsgefahren

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN

Halten Sie offenes Feuer von Kraftstoff, Öl, 
Schmierfett und Frostschutzmittel fern. 
Kraftstoff ist besonders leicht entzündbar 
und feuergefährlich.
• Halten Sie bei der Handhabung dieser 

leicht entzündlichen Stoffe unbedingt 
brennende Zigaretten, Streichhölzer, 
Feuerzeuge und andere Flammen oder 
Feuerquellen fern.

• Beim Tanken oder bei Arbeiten an der 
Kraftstoffanlage darf weder geraucht noch 
Feuer oder Funken entfacht werden.

• Beim Tanken oder Nachfüllen von Öl darf 
der Standort nicht verlassen werden.

• Keinesfalls bei laufendem oder heißem 
Motor die Kraftstoffeinfüllkappe abnehmen 
oder tanken. Verschütten Sie außerdem 
keinen Kraftstoff auf der heißen Oberfläche 
der Maschine oder der elektrischen Anlage.

• Wischen Sie verschütteten Kraftstoff oder 
Öl sofort auf.

• Kontrollieren Sie auf Kraftstoff- und Öllecks. 
Dichten Sie alle Leckstellen ab und reinigen 
Sie die Maschine vor dem Betrieb.

• Bringen Sie entflammbare Stoffe an einen 
sicheren Ort, wenn Sie Schleif- oder 
Schweißarbeiten durchführen.

• Sägen oder schweißen Sie keinesfalls 
Leitungen oder Rohre, die entflammbare 
Flüssigkeiten enthalten. Reinigen Sie diese 
zuvor gründlich mit einem nicht brennbaren 
Lösungsmittel.

• Entfernen Sie jeglichen Abfall oder Schutt 
von der Maschine. Stellen Sie sicher, dass 
sich keine ölverschmierten Lappen oder 
andere entflammbare Materialien auf der 
Maschine befinden.

• Behandeln Sie alle Lösungsmittel und 
Trockenchemikalien (Schaumfeuerlöscher) 
entsprechend den auf den Behältern 
angegebenen Herstellerhinweisen. Arbeiten 
Sie stets in ausreichend belüfteten 
Räumen.

• Verwenden Sie Kraftstoff niemals zu 
Reinigungszwecken. Hierzu dürfen 
ausschließlich nicht brennbare 
Lösungsmittel benutzt werden.

• Öffnen Sie Türen und Fenster, um für gute 
Belüftung zu sorgen, wenn Sie mit 
Kraftstoff, Waschöl oder Farbe umgehen.

• Bewahren Sie alle entflammbaren 
Flüssigkeiten und Materialien an einem 
sicheren, gut belüfteten Ort auf.

• Ein Kurzschluss in der elektrischen Anlage 
kann einen Brand verursachen. 
Kontrollieren Sie täglich auf lockere 
Anschlüsse und beschädigte Leitungen. 
Ziehen Sie lockere Anschlüsse und 
Kabelklemmen nach. Reparieren oder 
wechseln Sie beschädigte Leitungen.

• Rohre als Brandursache:
 Stellen Sie sicher, dass die Klemmen, 

Abdeckungen und Dämpfungsscheiben 
der Schläuche und Rohre sicher befestigt 
sind. Anderenfalls können Schläuche und 
Rohre aufgrund von Vibration oder Kontakt 
mit anderen Teilen während des Betriebs 
beschädigt werden. Dies kann dazu führen, 
dass unter Hochdruck stehendes Öl 
herausspritzt, sich entzündet und zu einem 
Brand oder zu Verletzungen führt.

• Führen Sie die DPF-Regeneration nicht 
durch, wenn die Maschine von brennbaren 
Gegenständen wie Pflanzen, Bäumen, 
trockenem Gras, Altpapier, Öl oder Altreifen 
umgeben ist. Es besteht die Gefahr von 
Bränden aufgrund des vom DPF 
ausgestoßenen heißen Abgases. 

 DPF: Diesel Particulate Filter 
(Dieselpartikelfilter)
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Auspuffgase aus dem Motor sind giftig

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN

• Lassen Sie den Motor keinesfalls in 
geschlossenen Räumen ohne 
ausreichende Belüftung laufen.

• Wo natürliche Belüftung nicht möglich ist, 
Ventilatoren, Lüfter, Auspuffgas-Ableitrohre 
oder andere Belüftungsvorrichtungen 
einsetzen.

• Führen Sie die DPF-Regeneration nicht in 
schlecht belüfteten Innenräumen durch, da 
während der DPF-Regeneration Rauch 
erzeugt werden oder eine 
Kohlenmonoxidvergiftung entstehen kann.

Umgang mit Asbeststaub

Das Einatmen von Asbeststaub kann zu 
Lungenkrebs führen. Bei der Handhabung 
von möglicherweise asbesthaltigen 
Materialien sind daher folgende 
Vorsichtsmaßnahmen zu beachten:
• Verwenden Sie niemals Pressluft zu 

Reinigungszwecken.
• Vermeiden Sie es, asbesthaltige Teile zu 

polieren oder zu schleifen.
• Verwenden Sie zum Säubern einen 

Staubsauger mit einem hochwirksamen 
Partikelfilter (HEPA).

• Falls der Asbeststaub nicht unter Kontrolle 
gehalten werden kann, tragen Sie die 
vorgeschriebene Atemschutzvorrichtung. 
Installieren Sie bei Arbeiten in Innenräumen 
eine Entlüftungsanlage mit 
Makromolekularfilter.

• Unbefugten den Zugang zum 
Arbeitsbereich untersagen, während die 
Maschine in Betrieb ist.

Vorsicht vor Einquetschen oder 
Schneiden

Bringen Sie niemals Ihre Hände, Füße oder 
andere Körperteile zwischen Oberwagen und 
Unterwagen bzw. Gleisketten sowie 
zwischen Maschinengestell und 
Arbeitsausrüstungen oder zwischen einen 
Zylinder und ein bewegliches Bauteil. Die 
Größe dieser Zwischenräume ändert sich mit 
der Bewegung der Maschine und ein 
Einklemmen kann zu lebensgefährlichen oder 
tödlichen Verletzungen führen.

• Halten Sie die für den Arbeitsbereich 
geltenden Vorschriften und 
Umweltstandards ein.
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Verwendung optionaler Produkte

• Wenden Sie sich vor der Montage 
optionaler Zusatzgeräte an Takeuchi. 
Bestimmte Arten von Zusatzgeräten bzw. 
eine Kombination solcher Zusatzgeräte 
können mit der Fahrerkabine oder anderen 
Maschinenteilen kollidieren. Stellen Sie vor 
dem Gebrauch sicher, dass das optionale 
Zusatzgerät nicht mit anderen Teilen 
kollidiert.

• Verwenden Sie keinesfalls Zusatzgeräte, 
die nicht von Takeuchi autorisiert sind. 
Anderenfalls kann die Sicherheit gefährdet 
oder der Betrieb der Maschine 
beeinträchtigt bzw. ihre Lebensdauer 
verkürzt werden.

• Takeuchi übernimmt keinerlei Haftung für 
Verletzungen, Unfälle oder eine 
Beschädigung seiner Produkte, falls nicht 
autorisierte Zusatzgeräte verwendet 
werden.

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN

Nehmen Sie niemals Modifikationen an 
der Maschine vor

Eine nicht autorisierte Veränderung der 
Maschine kann zu Verletzungen oder zum 
Tod führen. Nehmen Sie niemals nicht 
autorisierte Modifikationen an irgendeinem 
Teil der Maschine vor.
Wenn Sie die Konfiguration der Maschine so 
modifizieren oder verändern, dass das 
Sichtfeld des Bedieners eingeschränkt wird, 
muss eine neue Risikobewertung 
durchgeführt werden. Falls dies erforderlich 
wird, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Takeuchi-Kundendienstvertreter oder 
-Händler.
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VORSICHTSMASSNAHMEN 

VOR ARBEITSBEGINN
Arbeitsbereich erkunden

Machen Sie sich vor dem Arbeitsbeginn mit 
den Bedingungen des Arbeitsbereichs 
vertraut, um einen sicheren Betrieb zu 
gewährleisten.
• Überprüfen Sie die Topographie und 

Bodenbeschaffenheit des Arbeitsbereichs 
oder die Gebäudestruktur bei 
Innenarbeiten, und treffen Sie die 
erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen.

• Stellen Sie sicher, dass Sie alle Gefahren 
und Hindernisse, wie Gräben, unterirdische 
Leitungen, Bäume, Abhänge, freihängende 
Stromleitungen oder steinschlag- oder 
erdrutschgefährdete Bereiche, vermeiden.

VORSICHTSMASSNAHMEN VOR ARBEITSBEGINN

• Erfragen Sie beim Verantwortlichen die 
Lage von vergrabenen Gasrohren, 
Wasserleitungen und Stromkabeln. Legen 
Sie nötigenfalls gemeinsam mit dem 
Verantwortlichen fest, welche besonderen 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden 
müssen.

• Stellen Sie bei Straßenarbeiten sicher, dass 
die Sicherheit von Fußgängern und 
Autofahrern gewährleistet ist.
· Setzen Sie einen Flaggenmann und/oder 

eine Lichtsignalanlage ein.
· Zäunen Sie den Arbeitsbereich ein und 

verbieten Sie Unbefugten den Zutritt.
• Überprüfen Sie bei Arbeiten im Wasser 

oder beim Überqueren von seichten 
Bächen oder Flüssen vorab die 
Wassertiefe, die Tragfähigkeit des 

Untergrunds und die Stärke der Strömung.
 Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt 

“Vorsichtshinweise zum Betrieb”.

• Führen Sie die DPF-Regeneration nicht 
durch, wenn die Maschine von brennbaren 
Gegenständen wie Pflanzen, Bäumen, 
trockenem Gras, Altpapier, Öl oder Altreifen 
umgeben ist. Es besteht die Gefahr von 
Bränden aufgrund des vom DPF 
ausgestoßenen heißen Abgases. 

 DPF: Diesel Particulate Filter 
(Dieselpartikelfilter)

• Der DPF kann die Regeneration 
automatisch durchführen, während der 
Motor laufengelassen wird. Vergewissern 
Sie sich, dass sich keine brennbaren 
Gegenstände im Umkreis des DPF und der 
Abgasleitung befinden und dass außerdem 
die Motorhaube geschlossen ist, um eine 
Brandgefahr zu vermeiden. Achten Sie 
darauf, sich nicht an dem heißen Abgas zu 
verbrennen. 

• Führen Sie die DPF-Regeneration nicht in 
schlecht belüfteten Innenräumen durch, da 
während der DPF-Regeneration Rauch 
erzeugt werden oder eine 
Kohlenmonoxidvergiftung entstehen kann.
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Tragfähigkeit von Brücken überprüfen

Überprüfen Sie bei Fahrten über Brücken 
oder ähnliche Bauwerke deren zulässige 
Belastung. Wenn die Stärke unzureichend 
ist, muss die Brücke oder das Bauwerk 
entsprechend verstärkt werden.

Die Maschine stets sauber halten

• Wischen Sie alles Öl, Schmierfett, 
Schmutz, Schnee oder Eis ab, um Unfälle 
durch Ausrutschen zu verhindern.

• Entfernen Sie alle lose verstauten 
Gegenstände und alle unnötigen Objekte 
aus der Maschine.

• Säubern Sie den Motorbereich von 
Schmutz, Öl oder Schmierfett, um Bränden 
vorzubeugen.

• Reinigen Sie den Bereich um den 
Fahrersitz und entfernen Sie alle unnötigen 
Gegenstände aus der Maschine.

VORSICHTSMASSNAHMEN VOR ARBEITSBEGINN
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VORSICHTSMASSNAHMEN VOR ARBEITSBEGINN

Vorsicht in der Fahrerkabine

• Entfernen Sie Schlamm und Schmierfett 
von den Schuhsohlen, bevor Sie in die 
Fahrerkabine einsteigen. Schlammige oder 
fettige Schuhe können leicht vom Pedal 
abrutschen, was zu einem Rutschunfall 
führen kann.

• Lassen Sie keine Teile oder Werkzeuge um 
den Fahrersitz herum liegen.

• Lassen Sie keine Plastikflaschen in der 
Fahrerkabine liegen und bringen Sie keine 
Saugkappen an den Fensterscheiben an. 
Plastikflaschen und Saugkappen können 
wie Linsen wirken und einen Brand 
verursachen.

• Benutzen Sie kein Handy während der 
Fahrt oder Arbeit.

• Bringen Sie keine brennbaren oder 
explosiven Stoffe in die Fahrerkabine.

• Lassen Sie keinen Zigarettenanzünder in 
der Fahrerkabine liegen. Der Anzünder 
kann bei steigender Temperatur 
explodieren.

Täglich Kontrollen und Wartung 
durchführen

Werden Störungen oder Beschädigungen 
der Maschine nicht erkannt oder nicht 
repariert, kann dies zu Unfällen führen.
• Führen Sie vor der Inbetriebnahme die 

vorgeschriebenen Inspektionen durch und 
beheben Sie aufgespürte Mängel 
umgehend.

• Tritt eine Fehlfunktion auf, sodass die 
Bedienung nicht mehr möglich ist oder der 
Motor versagt, schalten Sie die Maschine 
auf der Stelle aus, indem Sie die Schritte 
zum Abschalten befolgen, und stellen Sie 
die Maschine sicher ab, bis die Störung 
behoben ist.
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VORSICHTSMASSNAHMEN VOR ARBEITSBEGINN

Notausstieg

Vorderes Fenster (außer Maschinen mit 
vorderem Schutzgitter)

Falls Sie in der Kabine eingeschlossen 
werden sollten, können Sie das vordere 
Fenster öffnen, um zu entkommen.

Nothammer (Option)

Zur Rettung aus der Kabine in Notsituationen 
ist ein Nothammer vorhanden. Die Fenster 
mit dem Hammer einschlagen, um zu 
entkommen.
• Geben Sie beim Einschlagen des Fensters 

mit einem Hammer große Acht darauf, 
dass Sie sich nicht selbst an den 
Glasscherben verletzen.

• Entfernen Sie die Glasscherben von der 
Fensterbank, damit Sie sich beim 
Aussteigen nicht an ihnen schneiden. 
Glasscherben werden aus dem Fenster 
fallen. Achten Sie daher auf Ihren Halt und 
rutschen Sie nicht auf dem Glas aus.
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VORSICHTSMASSNAHMEN 

BEIM STARTEN
Stützen Sie Ihr Gewicht beim Auf- und 
Absteigen in einer sicheren 
Dreipunkthaltung ab

• Springen Sie nicht auf die Maschine auf 
oder von dieser ab. Versuchen Sie niemals, 
auf die fahrende Maschine zu springen 
oder von dieser abzuspringen.

• Öffnen Sie beim Besteigen oder Verlassen 
der Führerkabine zuerst die Tür vollständig, 
bis sie in die Verriegelungsstellung 
einrastet, und stellen Sie sicher, dass sie 
sich nicht bewegt (Maschinen mit Kabine).

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM STARTEN

• Steigen Sie die Stufen mit dem Gesicht zur 
Maschine herauf/herunter und verwenden 
Sie den Handlauf, um Ihr Gewicht in einer 
sicheren Dreipunkthaltung (Hand und Füße) 
abzustützen.

• Verwenden Sie niemals den 
Sicherheitsverriegelungshebel oder die 
Steuerhebel zum Festhalten.

Fordern Sie alle Unbefugten auf, den 
Arbeitsbereich zu verlassen, bevor Sie die 
Maschine starten

Lassen Sie den Motor erst an, wenn Sie sich 
durch Überprüfen der folgenden Punkte 
vergewissert haben, dass die Sicherheit zum 
Starten der Maschine gewährleistet ist. 
• Gehen Sie um die Maschine herum und 

warnen Sie eventuell anwesendes 
Wartungspersonal bzw. im Umfeld 
stehende Personen. Starten Sie die 
Maschine erst dann, wenn Sie sicher sind, 
dass sich niemand im Umfeld der 
Maschine aufhält. 

• Überprüfen Sie, ob sich ein Warnschild 
“NICHT BETÄTIGEN” oder ähnlich an der 
Kabinentür, Steuerung oder am 
Anlasserschalter befindet. Wenn dies der 
Fall ist, darf weder der Motor gestartet 
noch irgendein Hebel berührt werden.

• Betätigen Sie die Hupe, um alle Personen 
im Umfeld der Maschine zu warnen.
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Den Motor vom Fahrersitz aus anlassen

• Stellen Sie den Fahrersitz so ein, dass er 
fest einrastet.

• Legen Sie den Sitzgurt an.
• Überprüfen Sie, ob die Feststellbremse 

angezogen ist und sich alle Steuerhebel 
und Pedale in der Neutralstellung befinden.

• Überprüfen Sie, ob sich der 
Sicherheitsverriegelungshebel in der 
Sperrposition befindet.

• Stellen Sie sicher, dass sich niemand im 
Umfeld der Maschine aufhält.

• Starten und bedienen Sie die Maschine 
ausschließlich vom Fahrersitz aus. 

• Versuchen Sie niemals, den Motor durch 
Kurzschließen der Anlasserkabel zu 
starten.

Anlassen mit Überbrückungskabeln

Verwenden Sie Überbrückungskabel 
ausschließlich in der vorgeschriebenen 
Weise. Ein unsachgemäßer Anschluss der 
Überbrückungskabel kann zur Explosion der 
Batterie oder zu unvorhergesehenen 
Bewegungen der Maschine führen.
Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt 
“Wenn sich die Batterie entlädt”.
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Nach dem Anlassen des Motors

Führen Sie nach dem Anlassen des Motors 
die unten beschriebenen Funktionstests und 
Prüfungen an einem sicheren Ort ohne 
Passanten oder Hindernisse durch. Falls ein 
Mangel festgestellt wird, schalten Sie die 
Maschine vorschriftsmäßig aus und melden 
Sie die Störung.
• Wärmen Sie den Motor und das 

Hydrauliköl vor.
• Überprüfen Sie, ob alle Anzeigen und 

Warnleuchten einwandfrei funktionieren.
• Überprüfen Sie auf ungewöhnliche 

Betriebsgeräusche.
• Testen Sie die Motordrehzahlsteuerung.
• Bedienen Sie alle Steuerelemente, um sich 

zu vergewissern, ob sie ordnungsgemäß 
funktionieren. 

Bei kalter Witterung

• Achten Sie bei vereisten Böden, Stufen 
und Haltegriffen auf Rutschgefahr.

• Fassen Sie Metallteile der Maschine bei 
extrem kalter Witterung keinesfalls mit 
bloßen Händen an. Die Haut würde am 
Metall festfrieren, was schwere 
Verletzungen zur Folge hätte.

• Der Motor darf nicht mit Äther oder einer 
Starthilfeflüssigkeit angelassen werden. 
Diese Starthilfemittel können zu einer 
Explosion und zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen.

• Wärmen Sie den Motor und das 
Hydrauliköl vor. Wenn die Hebel ohne 
Vorwärmen bedient werden, spricht die 
Maschine nicht an oder bewegt sich nicht 
sofort oder nicht ordnungsgemäß, was 
einen Unfall verursacht. 
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VORSICHTSMASSNAHMEN 

BEIM BETRIEB DER 

MASCHINE
Für gute Sicht sorgen

Überprüfen Sie vor dem Maschinenbetrieb 
das Sichtfeld.
• Schalten Sie bei Arbeiten an dunklen Orten 

die Arbeitslichter und Scheinwerfer der 
Maschine sowie ggf. installierte 
Zusatzbeleuchtung ein.

• Stellen Sie den Betrieb der Maschine bei 
schlechten Sichtbedingungen aufgrund 
schlechten Wetters (Nebel, Schnee, Regen 
oder Staubwolken) ein, bis sich die 
Sichtbedingungen bessern.

• Reinigen Sie die Fenster, Spiegel, Lichter 
und die Kamera, um für gute Sicht zu 
sorgen. Stellen Sie den Spiegel und die 
Kamera auf die beste Position ein, sodass 
der Bediener die Rückseite (die toten 
Winkel) vom Fahrersitz aus sehen kann.

• Unbefugte Änderungen an der Maschine 
oder die Installation nicht genehmigter 
Zusatzgeräte könnten die Sicht 
beeinträchtigen. Das Sichtfeld des 
Bedieners muss der ISO 5006 
entsprechen.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

Dulden Sie keine Mitfahrer auf der 
Maschine

Gestatten Sie niemanden jemals während 
der Fahrt oder des Betriebs der Maschine 
auf irgendeinem Teil der Maschine 
mitzufahren.



1-16

SICHERHEIT

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

Überprüfen Sie vor der Fahrt die Position 
des Unterwagens (der Gleisketten)

Stellen Sie sicher, dass sich der Planierschild 
vor dem Fahrersitz befindet, bevor Sie die 
Fahrhebel/-pedale betätigen. Denken Sie 
daran, dass die Fahrhebel/-pedale in der 
entgegengesetzten Richtung betätigt werden 
müssen, wenn sich der Planierschild hinter 
dem Fahrersitz befindet. 

Überprüfen Sie vor Arbeitsbeginn, ob der 
Arbeitsbereich sicher ist

• Überprüfen Sie die Leistungsgrenzen der 
Maschine.

• Setzen Sie bei Straßenrändern, geringen 
Abständen zu Hindernissen und bei 
verdeckter Sicht einen Einweiser ein.

• Gestatten Sie niemandem, jemals den 
Schwenkradius und Fahrbereich der 
Maschine zu betreten.

• Signalisieren Sie Ihre Bewegungsabsicht 
durch Betätigen der Hupe.

• Der Heckbereich der Maschine befindet 
sich teilweise im toten Winkel. Stellen Sie 
sicher, dass der Bereich sicher und frei ist, 
bevor Sie rückwärtsfahren.

Sicherheitsvorkehrungen bei der 
Durchführung der DPF-Regeneration

Der DPF kann die Regeneration automatisch 
durchführen, während der Motor 
laufengelassen wird. Vergewissern Sie sich, 
dass sich keine brennbaren Gegenstände im 
Umkreis des DPF und der Abgasleitung 
befinden und dass außerdem die 
Motorhaube geschlossen ist, um eine 
Brandgefahr zu vermeiden. Achten Sie 
darauf, sich nicht an dem heißen Abgas zu 
verbrennen. 
DPF: Dieselpartikelfilter
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VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

Fahrsicherheit

• Fahren Sie mit angehobenem Planierschild, 
eingezogener Tieflöffelausrüstung, wie in 
der oben stehenden Abbildung gezeigt, 
und 30 bis 40 cm über den Boden 
angehobenem Löffel.

• Nicht bei Fahrbetrieb schwenken. Falls die 
Tieflöffelausrüstung während der Fahrt 
betätigt werden muss, darf dies nur bei 
niedriger Geschwindigkeit erfolgen, um die 
Kontrolle nicht zu verlieren.

• Wenn beim Fahrbetrieb im 2. Gang (hohe 
Geschwindigkeit) eine höhere Belastung als 
der eingestellte Wert angewandt wird, 
verlangsamt sich die Geschwindigkeit 
automatisch in den 1. Gang (niedrige 
Geschwindigkeit). Wenn die Last leichter 
wird, erhöht sich die Geschwindigkeit und 
kehrt in den 2. Gang (hohe 
Geschwindigkeit) zurück. Es sollte beachtet 
werden, dass sich die Fahrgeschwindigkeit 
je nach der Belastungsbedingung ändert 
(für Maschinen mit dem automatischen 
Herunterschaltungssystem).

• Schalten Sie den Auto-
Drehzahlverzögerungsschalter aus, wenn 
Sie auf unebenen Straßen oder in scharfen 
Kurven fahren. Bleibt der Schalter unter 
solchen Straßenverhältnissen 
eingeschaltet, so kann die Motordrehzahl 
ansteigen und dazu führen, dass die 
Maschine unerwartet schneller fährt (bei 
Maschinen mit Auto-
Drehzahlverzögerungsschalter).

• Vermeiden Sie nach Möglichkeit das 
Überqueren von Hindernissen. Ist dies 
unvermeidbar, halten Sie die 
Tieflöffelausrüstung bis knapp über dem 
Boden abgesenkt und fahren Sie langsam. 
Überfahren Sie niemals Hindernisse, die die 
Maschine in einen Winkel von 10° oder 
mehr neigen können. 

• Auf unebenem Gelände langsam fahren 
und abruptes Anfahren, Anhalten sowie 
plötzliche Richtungsänderungen 
vermeiden. Andernfalls können die 
Arbeitsausrüstungen auf dem Boden 
aufsitzen, wodurch die Maschine aus dem 
Gleichgewicht gerät und beschädigt 
werden oder Bauwerke im Umfeld 
beschädigen kann. 
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Vorsichtsmaßnahmen beim Fahren in 
Hanglagen

Seien Sie vorsichtig, dass die Maschine nicht 
kippt (sich überschlägt) oder rutscht, wenn 
Sie auf Hängen oder Geländehöhen fahren.
• Fahren Sie niemals auf Hängen, die so steil 

sind, dass die Maschine ihre 
Standfestigkeit nicht halten kann (maximale 
Steigfähigkeit: 30°, seitlicher Kippwinkel: 
15°). Bitte beachten Sie, dass die 
Standsicherheit der Maschine je nach den 
Arbeitsbedingungen auch herabgesetzt 
sein kann.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

• Beim Hochfahren auf eine Anhöhe muss 
der Fahrersitz auf die Bergseite gerichtet 
sein. Beim Herunterfahren von einer 
Anhöhe muss der Fahrersitz auf die Talseite 
gerichtet sein. In beiden Fällen muss bei 
der Fahrt der vor der Maschine liegende 
Boden im Auge behalten werden.

• Senken Sie den Löffel beim Fahren in 
Hanglagen auf eine Höhe von 20 bis 30 cm 
über dem Boden ab. Fahren Sie die 
Tieflöffelausrüstung beim Herauffahren auf 
einen steilen Hang nach vorn aus. Senken 
Sie den Löffel in Notfällen auf den Boden 
ab und halten Sie die Maschine an.

• Fahren Sie in Hanglagen oder an 
Steigungen langsam im 1. Gang (niedrige 
Geschwindigkeit). Reduzieren Sie beim 
Bergabfahren die Motordrehzahl.

• Nicht im Rückwärtsgang bergab fahren.

• In Hanglagen nicht die Richtung ändern 
oder quer zum Hang fahren. Kehren Sie 
zunächst zu einer flachen Geländefläche 
zurück und nehmen Sie dann einen 
anderen Weg. 

• Die Maschine kann selbst auf geringen 
Steigungen ins Rutschen kommen, wenn 
sie auf Gras, Laub, feuchte Metallflächen 
oder gefrorenen Boden gerät. Stellen Sie 
die Maschine niemals quer zum Hang.

• Falls der Motor am Hang abstirbt, bringen 
Sie zunächst alle Betriebshebel in die 
Neutralstellung und lassen Sie dann den 
Motor wieder an.
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Erhöhte Vorsicht auf Schnee und Eis

• Halten Sie die Fahrgeschwindigkeit beim 
Fahren auf verschneiten oder vereisten 
Flächen gering und vermeiden Sie 
plötzliches Anfahren, Anhalten oder 
abrupte Richtungsänderungen.

• Denken Sie stets daran, dass 
Straßenränder und im Straßenbereich 
vorhandene Gegenstände unter dem 
Schnee begraben sein können und so 
unsichtbar sind. Gehen Sie stets vorsichtig 
vor, da die Gefahr besteht, dass die 
Maschine umkippt oder auf im Schnee 
verdeckte Gegenstände aufprallt.

• Wenn die Maschine in tiefen Schnee gerät, 
besteht die Gefahr, dass die Maschine 
umkippt oder stecken bleibt. 

 Achten Sie darauf, dass die Maschine nicht 
über den Straßenrand hinaus fährt oder in 
eine Schneeverwehung gerät.

• Wenn die Temperatur ansteigt, weichen 
gefrorene Flächen auf, was zum Umkippen 
der Maschine führen kann, wobei u. U. der 
Fahrer in der Kabine eingeschlossen 
werden kann.

• Senken Sie beim Abstellen der Maschine 
auf unstabilem Boden stets den 
Planierschild ab.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

Heben Sie den Löffel nicht über die Köpfe 
von Personen hinweg an

Bewegen des Löffels über die Köpfe von 
Personen birgt die Gefahr, dass der 
Löffelinhalt auf Personen verschüttet wird 
oder der Löffel plötzlich absinkt. 

Stellen Sie die Sicherheit des Fahrers 
beim Beladen sicher 

Beladen Sie einen LKW erst dann, wenn sich 
der Fahrer an einem sicheren Ort befindet.
• Schwenken oder positionieren Sie den 

Löffel niemals über Personen oder die 
Fahrerkabine.

• Beladen Sie den LKW von hinten.
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Halten Sie einen Sicherheitsabstand zu 
Überland-Hochspannungsleitungen ein

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

Die Maschine oder ihre Ladung dürfen sich 
Hochspannungsleitungen niemals nähern, 
bevor alle regional und überregional 
vorgeschriebenen Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen sind. Falls eine Person in die Nähe 
der Maschine kommt, während sie Funken 
entlädt oder sich sehr nahe an oder in 
Kontakt mit Stromquellen befindet, besteht 
die Gefahr von Stromschlägen und Tod.
• Halten Sie stets größtmögliche Distanz 

zwischen der Maschine und 
Hochspannungsleitungen ein.

• Wenden Sie sich vor Arbeitsbeginn an das 
zuständige Stromversorgungsunternehmen 
und legen Sie gemeinsam mit diesem eine 
sichere Vorgehensweise fest.

• Betrachten Sie Leitungen gleich welcher 
Art als Hochspannungsleitungen und 
gehen Sie stets davon aus, dass 
Stromleitungen selbst dann Strom führen 
können, wenn diese als abgeschaltet 
gelten und erkennbar geerdet sind.

• Setzen Sie einen Einweiser ein, der 
Warnsignale gibt, sobald die Maschine den 
Hochspannungsleitungen zu nahe kommt.

• Sorgen Sie dafür, dass Personal im 
Arbeitsbereich der Maschine oder der 
Ladung nicht zu nahe kommt.

• Besondere Vorsicht ist bei unterirdisch 
verlegten Hochspannungsleitungen 
geboten.
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Vorsicht bei gefährlichen 
Arbeitsbedingungen

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

• Untergraben Sie niemals eine hohe Wand. 
Dabei besteht Einsturzgefahr.

• Arbeiten Sie nicht an 
steinschlaggefährdeten Stellen.

• Halten Sie einen Sicherheitsabstand 
zwischen der Maschine und der 
Grabungskante ein. Graben Sie nicht im 
Bereich vorne unter der Maschine.

• Stellen Sie die Gleisketten bei Arbeiten in 
der Nähe von Abhängen oder 
Straßenrändern im rechten Winkel zum 
Abhang bzw. Straßenrand und den 
Planierschild beim Ausführen von 
Bedienungen nach vorne, um im Notfall die 
Flucht aus der Kabine zu erleichtern.

• Fahren Sie nicht in Bereiche mit weichem 
Boden. Dort könnte sich die Maschine 
unter ihrem Eigengewicht neigen und 
schließlich umkippen oder im Boden 
versinken.

• Nähern Sie sich keinen instabilen Böden 
(Abhänge, Straßenränder, tiefe Gräben). 
Der Untergrund könnte unter dem Gewicht 
oder durch die Vibration der Maschine 
nachgeben und zu einem Umkippen der 
Maschine führen.
· Nach Regenfällen oder Sprengungen ist 

der Untergrund besonders locker.
· Ebenso ist an Böschungen und in der 

Nähe ausgehobener Gräben mit 
unsicherem Untergrund zu rechnen.
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• Führen Sie keine Abbrucharbeiten unter 
der Maschine durch. Es besteht die Gefahr, 
dass die Maschine umkippt, da der Boden 
dadurch geschwächt wird.

• Bei Arbeiten auf Gebäuden oder anderen 
Bauwerken oder beim Arbeiten aus der 
Höhe müssen vorher die Struktur und 
Tragfähigkeit des Gebäudes bzw. 
Bauwerks überprüft werden. Der Einsturz 
eines Gebäudes oder Bauwerks kann 
schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

• Arbeiten Sie bei Abbrucharbeiten nicht 
über Ihrem Kopf. Herunterfallender Schutt 
oder ein einstürzendes Gebäude kann zu 
schweren Verletzungen führen.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

• Setzen Sie die Schlagkraft der 
Tieflöffelausrüstung nicht für Brecharbeiten 
ein. Dabei besteht die Gefahr schwerer 
Verletzungen durch fliegende Brocken und 
durch die beschädigte Tieflöffelausrüstung.

Vorsicht vor fliegenden Gegenständen

Diese Maschine ist mit keinerlei 
Schutzvorrichtungen ausgestattet, die den 
Bediener vor fliegenden Gegenständen 
schützen würden. Setzen Sie die Maschine 
deshalb nicht an Orten ein, an denen für den 
Bediener das Risiko besteht, von fliegenden 
Gegenständen getroffen zu werden.
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Vorsicht beim Betrieb in Hanglagen

Beim Betrieb in Hanglagen oder an 
Steigungen kann die Maschine durch 
Schwenken oder den Einsatz der 
Arbeitsausrüstungen ins Schwanken geraten 
und umkippen. Das Arbeiten an Hängen ist 
nach Möglichkeit zu vermeiden.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

• Planieren Sie den Arbeitsbereich.

• Vermeiden Sie es, den beladenen Löffel 
hangabwärts zu schwenken. Dies würde 
die Standfestigkeit der Maschine 
beeinträchtigen und zum Umkippen führen. 

Schwenken (drehen) Sie niemals mit 
schwerer Last zur Seite

Die Maschine kippt in seitlicher Richtung 
leichter um als in Längsrichtung.
• Schwenken (drehen) Sie nicht seitwärts mit 

schwerer Last auf der Spitze der 
Tieflöffelausrüstung. Schwenken (drehen) 
Sie insbesondere nicht seitwärts in 
Hanglagen.

• Maschinen, die mit einem Hammer, 
Brecher oder langen Löffelstielen 
ausgerüstet sind, sind an der Spitze der 
Arbeitsausrüstung schwerer als Maschinen 
mit dem Standardlöffel. Führen Sie mit 
solchen Maschinen, die vorn schwerer 
sind, keine Ausgrabungsarbeiten durch, 
wenn der Grabarm (Ausleger) hangabwärts 
gerichtet ist und arbeiten Sie nicht in 
seitlicher Richtung.
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Vorsichtshinweise beim Anheben von 
Lasten

Wenn die Maschine zum Heben verwendet 
wird, muss sie mit einem Not-Absperrventil 
am Löffelstiel bzw. am Ausleger ausgestattet 
sein. Beim Anheben von Lasten mit dem 
Bagger ist daher äußerste Vorsicht geboten.
• Niemals unzulässig schwere Lasten 

anheben. Durch Überladen könnte sich die 
Maschine überschlagen und schwere oder 
tödliche Verletzungen verursachen.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

Vorsicht bei Überkopf-Objekten 

Achten Sie beim Arbeiten unter Brücken, in 
Tunneln, in der Nähe elektrischer Leitungen 
oder im Innenraum darauf, dass der Ausleger 
oder Löffelstiel nicht gegen hoch liegende 
Objekte stößt.

• Alle Nennhublasten werden durch den 
Einsatz einer auf stabilem und flachem 
Boden stehenden Maschine bestimmt. Für 
eine sichere Hubarbeit muss der Benutzer 
angemessene Abzüge hinsichtlich der 
Maximallasten einkalkulieren. Diese 
umfassen weichen oder unebenen Boden, 
geneigtes Gelände oder seitliche, 
bewegliche oder ruckende Lasten, 
gefährliche Bedingungen und die Erfahrung 
des Personals. Der Baggerführer und 
anderes Personal sollten sich unbedingt 
vor dem Betrieb der Maschine eingehend 
mit der Bedienungsanleitung vertraut 
machen. Alle Sicherheitsbestimmungen für 
einen sicheren Betrieb der Geräte sind 
stets zu befolgen.

• Unsachgemäß angebrachte Ketten oder 
Hebegurte können zum Abreißen des 
Löffelgestänges oder der Hebevorrichtung 
führen und schwere oder tödliche 
Verletzungen verursachen.

• Versuchen Sie nicht, die Maschine als Kran 
einzusetzen und damit Baumstümpfe aus 
dem Boden zu ziehen. Die in diesem Fall 
auf die Maschine einwirkende Last wäre 
nicht mehr kalkulierbar.

• Untersagen Sie Personen, sich auf oder 
unter der angehobenen Last aufzuhalten 
oder dem Arbeitsbereich zu nähern.
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VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM BETRIEB DER MASCHINE

Vorsichtsmaßnahmen beim Abschleppen

Unsachgemäßes Abschleppen oder die Wahl 
eines ungeeigneten Abschleppdrahtseils 
bzw. dessen ungenügende Überprüfung 
kann schwere oder tödliche Verletzungen zur 
Folge haben. 
• Schleppen Sie nicht nur mit einer 

Abschleppöse an einer Seite ab. 
• Reißen oder Ablösen des Drahtseils führt 

zu gefährlichen Situationen. Ein für die 
erforderliche Schleppkraft ausgelegtes 
Drahtseil verwenden.

• Kein Drahtseil verwenden, das geknickt, 
verdreht oder anderweitig beschädigt ist.

• Schwere Lasten nicht abrupt auf das 
Drahtseil einwirken lassen.

• Bei der Handhabung des Drahtseils 
Schutzhandschuhe tragen.

• Sicherstellen, dass sich sowohl auf der 
abzuschleppenden Maschine als auch auf 
der Abschleppmaschine ein Bediener 
aufhält.

• Niemals an Hängen abschleppen.
• Während des Abschleppens Personen den 

Aufenthalt in der Nähe des Drahtseils 
untersagen.

Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt 
“Abschleppen”.
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VORSICHTSMASSNAHMEN 

BEIM ANHALTEN
Sicheres Abstellen

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM ANHALTEN

• Die Maschine auf einem ebenen, festen 
und sicheren Untergrund abstellen. Ziehen 
Sie die Feststellbremse an.

 Wenn Sie auf einem Hang oder Gefälle 
parken müssen, stellen Sie die Maschine 
sicher ab und blockieren Sie die Bewegung 
der Maschine.

• Beim Abstellen auf Straßen sind Barrieren, 
Warntafeln, Leuchten usw. zu verwenden, 
damit die Maschine auch bei Dunkelheit 
erkennbar ist und eine Kollision verhindert 
wird.

• Gehen Sie vor dem Verlassen der 
Maschine wie folgt vor:
1. Den Löffel und den Planierschild auf den 

Boden absenken.
2. Den Sicherheitsverriegelungshebel in die 

Verriegelungsstellung anheben.
3. Den Motor abstellen und den 

Zündschlüssel abziehen.
4. Kabine und Abdeckungen verriegeln und 

den Schlüssel mitnehmen.
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VORSICHTSMASSNAHMEN 

BEIM TRANSPORT
Sicheres Auf- und Abladen der Maschine

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM TRANSPORT

Die Maschine könnte sich beim Auf- und 
Abladen überschlagen, umkippen oder 
herunterfallen. Treffen Sie deshalb folgende 
Vorsichtsmaßnahmen:
• Wählen Sie einen festen, ebenen 

Untergrund aus und halten Sie ausreichend 
Abstand zum Straßenrand.

• Verankern Sie die Rampen von 
ausreichender Stärke und Größe fest an 
der Ladefläche des LKWs. Die Neigung der 
Rampen darf 15° nicht überschreiten. 
Wenn die Rampen zu weit nach unten 
geneigt sind, stützen Sie sie mit Stangen 
oder Blöcken ab.

• Verwenden Sie keinesfalls die 
Arbeitsausrüstungen zum Laden oder 
Abladen der Maschine. Dies könnte dazu 
führen, dass die Maschine umkippt oder 
herunterfällt.

• Halten Sie die Ladefläche und die 
Laderampen von Öl, Schlamm, Eis, 
Schnee und anderen rutschigen Materialien 
frei, damit die Maschine nicht seitlich 
wegrutscht. Reinigen Sie die Gleisketten.

• Blockieren Sie die Räder des Transporters 
mit Bremsklötzen, um Bewegungen zu 
verhindern.

• Schalten Sie den Drehzahlverzögerungs- 
und Auto-Drehzahlverzögerungsschalter 
aus. Anderenfalls kann die Motordrehzahl 
plötzlich ansteigen und zu 
Gefahrensituationen führen.

• Setzen Sie beim Auf- und Abladen einen 
Einweiser ein und folgen Sie dessen 
Anweisungen bei langsamem Fahren im 1. 
Gang (niedrige Geschwindigkeit).

• Nehmen Sie auf der Rampe keinen 
Richtungswechsel vor.

• Schwenken/drehen Sie die Maschine auf 
den Rampen nicht. Die Maschine könnte 
umkippen.

• Gehen Sie beim Schwenken/Drehen auf 
der Ladefläche langsam vor, da die 
Maschine darauf keinen guten Halt hat.

• Schließen Sie nach dem Aufladen die 
Kabinentür ab, wenn vorhanden. 
Andernfalls kann sich die Tür während des 
Transports öffnen.

• Blockieren Sie die Gleisketten mit 
Bremsklötzen und befestigen Sie die 
Maschine mit Drahtseilen oder Ketten auf 
der Ladefläche.
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Sicheres Anheben der Maschine

• Die vorgeschriebenen Kransignale müssen 
bekannt sein und angewendet werden.

• Kontrollieren Sie die Hebevorrichtung 
täglich auf Beschädigungen oder fehlende 
Teile und ersetzen Sie ggf. Teile. 

• Verwenden Sie beim Heben ein Drahtseil, 
das für das Maschinengewicht ausgelegt 
ist.

• Heben Sie die Maschine nur nach dem 
unten beschriebenen Verfahren an. Führen 
Sie dies nicht in irgendeiner anderen Weise 
durch, da die Maschine andernfalls aus 
dem Gleichgewicht geraten kann.

 Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt 
“Anheben der Maschine”.

• Heben Sie die Maschine nicht an, solange 
sich ein Bediener darauf befindet.

• Gehen Sie beim Anheben langsam vor, 
damit die Maschine nicht umkippt.

• Halten Sie beim Anheben alle anderen 
Personen vom Hubbereich fern. Heben Sie 
die Maschine nicht über die Köpfe von 
Personen hinweg an.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM TRANSPORT

Sicherer Transport der Maschine

• Machen Sie sich vor dem Transport der 
Maschine mit den Sicherheits- und 
Fahrzeugbestimmungen sowie den 
entsprechenden Verkehrsregeln vertraut 
und befolgen Sie diese beim Transport.

• Wählen Sie die beste Transportroute unter 
Berücksichtigung von Länge, Breite, Höhe 
und Gewicht des mit der Maschine 
beladenen LKWs.

• Auf dem Transportweg niemals abrupt 
anfahren, anhalten oder mit hoher 
Geschwindigkeit durch Kurven fahren. 
Anderenfalls könnte sich die Maschine auf 
dem LKW verlagern oder aus dem 
Gleichgewicht geraten.
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VORSICHTSMASSNAHMEN 

BEI DER WARTUNG
Warnschilder mit der Aufschrift “NICHT 
BETÄTIGEN” anbringen 

Das Starten des Motors oder eine Berührung 
der Steuerung durch nicht autorisiertes 
Personal kann während der Inspektion oder 
während Wartungsarbeiten zu schweren 
Verletzungen führen.
• Stellen Sie vor Beginn der 

Wartungsarbeiten den Motor ab, ziehen Sie 
den Schlüssel ab und nehmen Sie ihn mit.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER WARTUNG

• Bringen Sie am Anlasserschalter oder an 
den Bedienungshebeln ein Warnschild mit 
der Aufschrift “NICHT BETÄTIGEN” an.

Geeignetes Werkzeug verwenden

Verwenden Sie keine beschädigten oder 
verschlissenen oder für andere Zwecke 
bestimmte Werkzeuge. Verwenden Sie nur 
die speziell für den betreffenden Vorgang 
konzipierten Werkzeuge.

Wechseln Sie sicherheitsrelevante 
Bauteile regelmäßig aus

• Wechseln Sie Kraftstoffschläuche 
regelmäßig aus. Kraftstoffschläuche 
verschleißen mit der Zeit, auch wenn sie 
keine Anzeichen von Verschleiß zeigen.

• Wechseln Sie sie unabhängig vom 
Austauschintervall bei Anzeichen von 
Verschleiß sofort aus.

 Weitere Einzelheiten finden Sie unter “Liste 
sicherheitskritischer Bauteile”.

Explosionsgeschützte Beleuchtung

Verwenden Sie zur Vorbeugung gegen 
Entzündung oder Explosion bei der 
Überprüfung des Kraftstoff-, Öl-, Kühlmittel- 
oder Batteriesäurestands 
explosionsgeschützte Leuchten. Anderenfalls 
könnte es zu Explosionen kommen, die zu 
schweren oder tödlichen Verletzungen 
führen.
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Untersagen Sie Unbefugten den Zugang 
zum Arbeitsbereich

Unbefugten den Zugang zum Arbeitsbereich 
untersagen, während die Maschine in Betrieb 
ist. Seien Sie vorsichtig beim Schleifen, 
Schweißen oder dem Einsatz eines 
Hammers. Sie könnten durch 
herumfliegenden Schutt von der Maschine 
verletzt werden. 

VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER WARTUNG

Arbeitsbereich vorbereiten

• Wählen Sie eine ebene Fläche mit festem 
Untergrund. Sorgen Sie für ausreichende 
Beleuchtung und, bei Wartungsarbeiten in 
geschlossenen Räumen, für Belüftung.

• Räumen Sie Hindernisse und gefährliche 
Gegenstände aus dem Weg. Beseitigen 
Sie rutschige Flächen.

Die Maschine stets sauber halten

• Reinigen Sie die Maschine vor Beginn der 
Wartungsarbeiten.

• Schalten Sie den Motor vor dem Reinigen 
der Maschine aus. Decken Sie die 
elektrischen Teile so ab, dass kein Wasser 
eintreten kann. Wasser auf den 
elektrischen Teilen kann Kurzschlüsse oder 
Fehlfunktionen verursachen. Reinigen Sie 
die Batterie, die elektronischen 
Steuerelemente, Sensoren, Anschlüsse 
oder die Fahrerkabine nicht mit Wasser 
oder Dampf.
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Vor Beginn der Wartungsarbeiten den 
Motor abstellen

• Vermeiden Sie Schmiermittel oder 
mechanische Einstellarbeiten, wenn die 
Maschine in Bewegung ist oder der Motor 
im Stand läuft.

• Falls Wartungsarbeiten bei laufendem 
Motor durchgeführt werden müssen, 
arbeiten Sie stets im Team mit einer 
zweiten Person und kommunizieren Sie 
miteinander.
· Dabei muss sich eine Person auf dem 

Fahrersitz befinden, um erforderlichenfalls 
sofort den Motor abstellen zu können. 
Hebel oder Pedal dürfen dabei nur im 
Notfall bedient werden.

· Der/die mit den Wartungsarbeiten 
Betraute muss darauf achten, dass 
weder Körperteile noch Kleidungsstücke 
in die beweglichen Teile der Maschine 
geraten.

Abstand zu beweglichen Teilen halten

• Halten Sie sich von allen rotierenden und 
beweglichen Teilen fern. Einklemmen und 
Verfangen einer Hand oder eines 
Werkzeugs zwischen beweglichen Teilen 
kann zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen.

• Wenn ein Werkzeug in einen Ventilator oder 
Lüfterantriebsriemen fallen gelassen oder 
hineingesteckt wird, fliegt es heraus oder 
wird in Teile geschnitten. Nichts in den 
Ventilator oder auf den 
Lüfterantriebsriemen fallen lassen oder in 
diesen einführen.

Die Maschine und alle Teile, die abfallen 
könnten, sichern

• Werden Wartungs- oder Reparaturarbeiten 
an der Unterseite der Maschine 
durchgeführt, alle beweglichen 
Arbeitsausrüstungen zuvor auf dem Boden 
oder in der tiefstmöglichen Position 
ablegen.

• Die Gleisketten mit Bremsklötzen 
blockieren.

• Falls Arbeiten unter der angehobenen 
Maschine oder Arbeitsausrüstung 
ausgeführt werden müssen, verwenden Sie 
stets Holzblöcke, Ständer oder andere 
sichere Stützvorrichtungen. Begeben Sie 
sich niemals unter die Maschine oder 
deren Arbeitsausrüstungen, wenn sie nicht 
ausreichend abgestützt sind. Diese 
Maßnahme ist besonders wichtig, wenn 
Sie an Hydraulikzylindern arbeiten.
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Arbeitsausrüstungen sichern

Die Arbeitsausrüstungen beim Reparieren 
oder Auswechseln der Löffelverzahnung oder 
Schneidekanten fest sichern, damit sie sich 
nicht unerwartet bewegen können.

Geöffnete Motorhauben oder 
Abdeckungen ausreichend sichern

Die geöffnete Motorhaube oder Abdeckung 
muss vor Arbeiten im Inneren zuverlässig 
gesichert werden. Beim Abstellen der 
Maschine an Hanglagen und bei starkem 
Wind darf die Haube oder Abdeckung nicht 
offen bleiben.

Schwere Gegenstände gegen Umkippen 
sichern

Wenn schwere Gegenstände oder 
Zusatzgeräte beim Aus- oder Einbau 
vorübergehend auf dem Boden abgestellt 
werden, müssen diese gegen Umkippen 
gesichert werden. Halten Sie nicht 
autorisierte Personen vom Stellplatz solcher 
Gegenstände fern.

Vorsicht beim Tanken

• Beim Tanken darf im gesamten Umfeld 
weder geraucht noch Feuer oder Funken 
entfacht werden.

• Keinesfalls bei laufendem oder heißem 
Motor die Kraftstoffeinfüllkappe abnehmen 
oder tanken. Keinen Kraftstoff auf der 
heißen Oberfläche der Maschine 
verschütten.

• An einem gut belüfteten Ort tanken.
• Füllen Sie den Kraftstofftank nicht 

vollständig. Lassen Sie Raum zum 
Ausdehnen des Kraftstoffs.

• Wischen Sie verschütteten Kraftstoff sofort 
auf.

• Die Kraftstoffeinfüllkappe fest 
aufschrauben. Sollte die 
Kraftstoffeinfüllkappe verloren gehen, darf 
sie nur durch eine Originalkappe des 
Herstellers ersetzt werden. Bei 
Verwendung eines Fremdfabrikats ohne 
geeignetes Entlüftungsventil könnte sich 
sonst ein gefährlicher Druck im Tank 
aufbauen.

• Verwenden Sie Kraftstoff niemals zur 
Reinigung.

• Stets die der Jahreszeit entsprechende 
Kraftstoffsorte tanken.
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Umgang mit Schläuchen

Öl- und Kraftstoff-Lecks können Brände 
verursachen.
• Verdrehen, knicken oder schlagen Sie die 

Schläuche nicht.
• Verwenden Sie niemals verdrehte, 

geknickte oder rissige Leitungen, Rohre 
oder Schläuche. Diese könnten bersten.

• Ziehen Sie lockere Anschlüsse wieder fest.

Vorsicht bei heißen und unter Druck 
stehenden Teilen

Stoppen Sie vor Wartungsarbeiten den 
Motor und lassen Sie die Maschine 
abkühlen.
• Der Motor, Auspuff, Kühler, die 

Hydraulikleitungen, Gleitstücke und viele 
andere Maschinenteile sind unmittelbar 
nach dem Abstellen des Motors sehr heiß. 
Ein Berühren dieser Teile führt zu 
Verbrennungen.

• Das Motorkühlmittel, Hydrauliköl und 
andere Öle sind ebenfalls heiß und stehen 
unter hohem Druck.

 Beim Lösen von Kappen oder Stopfen ist 
Vorsicht geboten, nicht mit dem Hydrauliköl 
in Berührung zu kommen. 
Wartungsarbeiten können unter diesen 
Umständen zu Verbrennungen oder 
Verletzungen durch heraussprudelndes 
heißes Öl führen.

• Der DPF und das aus der Abgasleitung 
austretende Abgas können sehr heiß sein, 
während der Motor oder die Regeneration 
läuft und ebenso unmittelbar nach dem 
Abstellen des Motors. Achten Sie darauf, 

Vorsicht bei heißer Kühlanlage

Kühlerverschlussdeckel und Ablassstopfen 
dürfen bei heißem Kühlwasser nicht geöffnet 
werden. Schalten Sie den Motor aus und 
warten Sie, bis der Motor und das 
Kühlwasser abgekühlt sind. Schrauben Sie 
den Kühlerverschlussdeckel dann langsam 
ab, um den Druck abzulassen, und entfernen 
Sie ihn dann ganz.

diese nicht versehentlich zu berühren; dies 
könnte Verbrennungen verursachen.
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Vorsicht bei unter Druck stehendem Öl

Auch nach Abstellen des Motors bleibt der 
Druck in der Hydraulikanlage noch lange 
erhalten.
• Vor Beginn der Wartungsarbeiten muss der 

Druck vollständig abgebaut werden. 

• Das Hochdruck-Hydrauliköl kann in die 
Haut oder die Augen eindringen und 
schwere Verletzungen, Erblindung oder 
den Tod verursachen. Denken Sie daran, 
dass aus kleinen Öffnungen austretendes 
Hydrauliköl kaum sichtbar ist. Tragen Sie 
beim Prüfen auf Lecks eine Schutzbrille 
und dicke Handschuhe. Verwenden Sie 
einen Karton anstelle Ihrer Hände, um nach 
Lecks zu suchen.

 Falls Öl in die Haut eindringt, muss es 
innerhalb weniger Stunden durch einen in 
dieser Art Verletzung erfahrenen Arzt 
chirurgisch entfernt werden.

Vor Arbeiten an der Hydraulikanlage den 
Druck ablassen

Werden Kappen oder Filter entfernt oder 
Leitungen getrennt, bevor die 
Hydraulikanlage entlüftet wurde, so kann 
Hydrauliköl herausspritzen.
• Drehen Sie den Anlasserschalter sofort 

nach Abstellen des Motors und bei noch 
offenem Sicherheitsverriegelungshebel auf 
ON und schieben Sie alle Bedienhebel und 
Pedale mehrmals vollständig in jede 
Richtung, um den Druck aus den 
Kreisläufen der Arbeitsausrüstungen 
abzulassen.

• Die Entlüftungstaste drücken, um den 
Innendruck aus dem Tank entweichen zu 
lassen. 

• Beim Entfernen von Stopfen und 
Schrauben oder beim Abtrennen von 
Schläuchen zur Seite treten und diese 
langsam lösen, damit der Innendruck 
schrittweise entweichen kann.

• Durch den Druck im Fahrmotorgehäuse 
kann das Öl oder der Ablassstopfen 
herausschießen. Lösen Sie zum Ablassen 
des Innendrucks den Stopfen langsam.

Vorsichtsmaßnahmen gegen Bruchstücke 
beim Arbeiten mit dem Hammer

Bei Arbeiten mit dem Hammer können 
Arretierstifte und andere Metallteile 
umherfliegen. Dies kann zu schweren 
Verletzungen führen.
• Schutzausrüstung wie Schutzbrille und 

Handschuhe tragen, wenn die Möglichkeit 
besteht, dass der Hammer auf Metallteile 
wie Arretierstifte, Löffelverzahnung, 
Schneidekanten oder Lager schlägt.

• Beim Hämmern auf Arretierstifte oder auf 
die Löffelverzahnung stets sicherstellen, 
dass sich keine Personen im Umfeld 
aufhalten.
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Niemals den Gleiskettenspanner 
auseinandernehmen

VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER WARTUNG

Der Gleiskettenspanner enthält eine sehr 
stark gespannte Feder. Wird der 
Gleiskettenspanner versehentlich 
auseinandergenommen, kann die Feder 
herausspringen und zu schweren 
Verletzungen führen. Nehmen Sie niemals 
den Gleiskettenspanner auseinander.

Vorsicht bei der Wartung der Klimaanlage

Falls Kältemittel in die Augen gelangt, kann 
es Sehschäden verursachen. Kontakt des 
Kältemittels mit der Haut kann zu 
Frostbeulen führen. Berühren Sie niemals 
das Kältemittel.

Seien Sie vorsichtig mit dem 
Hochdruckschmierfett

AG7A086 

Das Schmierfett wurde unter hohem Druck in 
den Gleiskettenregler eingespritzt. Wenn die 
Spannung eingestellt wird, ohne das 
vorgeschriebene Verfahren zu beachten, 
kann das Fettschmierventil abspringen und 
Verletzungen verursachen.
• Lösen Sie niemals den Schmiernippel.
• Lösen Sie das Fettschmierventil langsam. 

Drehen Sie es nicht weiter als eine 
Umdrehung.

• Halten Sie Ihr Gesicht, Ihre Arme, Beine 
oder Ihren Körper nicht vor das 
Fettschmierventil.

• Wenn das Schmierfett beim Lösen des 
Fettschmierventils nicht herauskommt, ist 
das Ventil fehlerhaft. Fordern Sie die 
Reparatur beim Takeuchi-Kundendienst an. 
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Abklemmen der Batterie

Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage oder 
vor Schweißarbeiten müssen die 
Batteriekabel abgeklemmt werden. Trennen 
Sie zuerst das negative (–) Batteriekabel. 
Beim Wiederanschluss schließen Sie das 
negative (–) Batteriekabel zuletzt an.

Umgang mit dem Speicher

Stellen Sie sicher, dass Sie das im 
Akkumulator enthaltene Hochdruck-
Stickstoffgas mit Vorsicht handhaben. Bei 
unsachgemäßer Handhabung kann es 
explodieren und schwere Verletzungen 
verursachen. Halten Sie sich streng an die 
folgenden Vorsichtsmaßnahmen:
• Nicht zerlegen.
• Keine offenen Flammen in der Nähe des 

Akkumulators entfachen oder diesen ins 
Feuer werfen.

• Nicht anbohren, schweißen oder 
schmelzen.

• Keiner physischen Erschütterung 
aussetzen, wie Schlagen, Rollen oder 
Herunterfallen.

• Vor der Entsorgung muss das 
eingeschlossene Gas abgelassen werden. 
Fordern Sie Hilfe beim Takeuchi-
Kundendienst an.
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Vorsicht beim Umgang mit Batterien

• Batterien enthalten Schwefelsäure, die bei 
Kontakt mit der Haut und den Augen 
Verätzungen hervorruft.
· Bei Kontakt mit den Augen spülen Sie 

diese sofort mit sauberem Wasser aus 
und suchen Sie umgehend ärztliche Hilfe 
auf.

· Bei versehentlichem Verschlucken trinken 
Sie große Mengen an Wasser oder Milch 
und suchen Sie umgehend ärztliche Hilfe 
auf.

· Gelangt Säure auf Haut oder Kleidung, 
spülen Sie diese sofort mit reichlich 
Wasser ab.

• Tragen Sie beim Umgang mit Batterien eine 
Schutzbrille und Schutzhandschuhe.

• Batterien erzeugen brennbares und 
explosives Wasserstoffgas. Halten Sie die 
Batterie von Flammen, Funken, Feuer oder 
glimmenden Zigaretten fern.

• Verwenden Sie eine Taschenlampe, wenn 
Sie den Batteriesäurestand überprüfen.

• Schalten Sie vor der Kontrolle oder 
Handhabung der Batterie unbedingt den 
Motor am Anlasserschalter aus.

• Achten Sie darauf, dass Metallwerkzeuge 
oder andere Metallgegenstände nicht mit 
den Batterieklemmen in Berührung 
kommen und dadurch einen Kurzschluss 
verursachen.

• Lose Batteriekontakte können zu 
Funkenbildung führen. Stellen Sie sicher, 
dass die Kontakte festgezogen sind.

• Stellen Sie sicher, dass die Batteriekappen 
fest aufgeschraubt sind.

• Keinesfalls eine gefrorene Batterie aufladen 
oder mit Starthilfekabeln überbrücken; 
anderenfalls könnte sie explodieren. 
Erwärmen Sie die gefrorene Batterie vor 
dem Gebrauch auf 15 °C.

• Benutzen oder laden Sie die Batterie nicht, 
wenn die Batterieanzeigelampe weiß 
leuchtet. Die Batterie hat das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht. Tauschen Sie die 
Batterie sofort aus.

• Halten Sie die Batterie nicht schräg. 
Dadurch könnte die Batterieflüssigkeit aus 
der Entlüftungsöffnung austreten. Bei 
Kontakt kann es zu Hautreizungen oder 
Korrosion von Maschinenteilen kommen.

• Verwenden Sie ein feuchtes Tuch zur 
Reinigung der Batterieanzeige und 
überprüfen Sie den Flüssigkeitsstand. 
Verwenden Sie zur Reinigung kein 
trockenes Tuch; es könnte sich statische 
Elektrizität aufbauen, was zur Entzündung 
oder Explosion führen kann.
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Sicherheitsrelevante Bauteile regelmäßig 
auswechseln 

• Füllen Sie regelmäßig Öl nach und führen 
Sie regelmäßig Kontrollen und Wartung 
durch, damit die Maschine auf lange Zeit 
sicher betrieben werden kann. Im Interesse 
der Sicherheit müssen die 
sicherheitskritischen Bauteile wie 
Schläuche und Sitzgurte regelmäßig 
ausgewechselt werden. Siehe unter 
“Regelmäßig auszuwechselnde 
sicherheitskritische Bauteile”.

• “Regelmäßig auszuwechselnde 
sicherheitskritische Bauteile” sind Teile, die 
nach längerem Gebrauch altern, 
verschleißen oder ermüden und deren 
Eigenschaften sich im Laufe der Zeit 
verändern. Der Zustand dieser Teile kann 
zur Ursache für schweren Personen- oder 
Sachschaden werden, aber es ist 
schwierig, die restliche Lebensdauer dieser 
Teile anhand von Sichtkontrollen oder nach 
dem Gefühl zu beurteilen. 

• “Regelmäßig auszuwechselnde 
sicherheitskritische Bauteile” sollten 
deshalb ersetzt werden, wenn bei einer 
Sichtkontrolle Defekte festgestellt werden, 
und zwar ungeachtet des 
vorgeschriebenen Austauschintervalls.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER WARTUNG

Anlassen mit Starthilfekabeln

• Wenn Sie den Motor mit Starthilfekabeln 
anlassen, schließen Sie die Kabel 
unbedingt in der vorgeschriebenen 
Reihenfolge an, wie unten beschrieben. 
Falsch angeschlossene Kabel können 
Funkenbildung und die Explosion der 
Batterie zur Folge haben.
· Die Maschine (mit der leeren Batterie) 

und das Fahrzeug mit der Fremdbatterie 
dürfen sich nicht berühren. 

· Die Plus- (+) und Minusklemmen (–) der 
Starthilfekabel dürfen sich gegenseitig 
und auch die Maschine nicht berühren.

· Beim Anklemmen des positiven 
Starthilfekabels stets zuerst die Pluspole 
(+) der Batterien miteinander verbinden. 
Beim Abnehmen des negativen 
Starthilfekabels zuerst die Minuspole (–) 
(Masse) abklemmen.

· Klemmen Sie die Halteklemmen der 
Starthilfekabel fest an.

· Klemmen Sie die letzte Klemme der 
Starthilfekabel in größtmöglichem 
Abstand zur Batterie an.

• Tragen Sie stets eine Schutzbrille und 
Schutzhandschuhe, wenn Sie den Motor 
mit Starthilfekabeln starten.

• Nur Starthilfekabel und Halteklemmen 
verwenden, die auf die Leistungsstärke der 
Batterie ausgelegt sind. Verwenden Sie 
keinesfalls korrodierte oder beschädigte 
Starthilfekabel und Halteklemmen.

• Die zur Starthilfe benutzte Fremdbatterie 
muss die gleiche Kapazität aufweisen wie 
die entladene Batterie.
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Lassen Sie die Reparatur von 
Schweißnähten durch den Takeuchi-
Kundendienst durchführen

Wenn Schweißarbeiten vorgenommen 
werden müssen, lassen Sie diese 
ausschließlich von speziell geschultem und 
qualifiziertem Personal an einem 
entsprechend ausgerüsteten Arbeitsplatz 
durchführen. Um zu verhindern, dass Teile 
zerbrechen oder aufgrund von Überladung 
oder Funken beschädigt werden, halten Sie 
sich an die folgenden Punkte. 
• Vor Schweißarbeiten muss die Batterie 

abgeklemmt werden.
• Keine Spannung von 200 V oder mehr 

durchgehend anwenden.
• Der Masseanschluss muss innerhalb 1 m 

von der Schweißstelle erfolgen. Das 
Massekabel nicht in der Nähe eines 
elektronisch gesteuerten Geräts/
Instruments oder von Anschlüssen 
anschließen.

• Sicherstellen, dass sich zwischen 
Schweißstelle und Masseanschluss keine 
Dichtungen oder Lager befinden. 

• Das Massekabel nicht in der Nähe der 
Arretierstifte für die Arbeitsausrüstungen 
oder Hydraulikzylinder anschließen.

• Vor den Schweißarbeiten an der Maschine 
müssen die Anschlüsse der elektronisch 
gesteuerten Geräte unterbrochen werden.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER WARTUNG

Einfluss von Vibrationen auf den Bediener

Entsprechend den Ergebnissen der Tests, 
die zur Bestimmung der durch die Maschine 
auf den Bediener übertragenen Vibrationen 
durchgeführt wurden, werden die oberen 
Gliedmaßen einer Vibration ausgesetzt, die 
unter 2,5 m/s2 liegt, während der sitzende 
Körperbereich einer Vibration unter 0,5 m/s2 
ausgesetzt wird.

Kontrollen nach der Wartung

• Die Motordrehzahl schrittweise vom 
Leerlauf bis zur Höchstdrehzahl erhöhen 
und die gewarteten Bauteile auf 
austretendes Öl oder Wasser kontrollieren.

• Betätigen Sie alle Steuerhebel, um 
sicherzustellen, dass die Maschine 
ordnungsgemäß funktioniert.
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Abfallentsorgung

• Sammeln Sie aus der Maschine 
abgelassenes Öl in Behältern. Eine 
unvorschriftsmäßige Entsorgung von Altöl 
kann Umweltschäden verursachen.

• Bei der Entsorgung von Altöl, Kraftstoff, 
Kühlmittel, Lösungsmitteln, Filtern, 
Batterien und anderen schädlichen 
Substanzen und Gegenständen müssen 
die örtlich geltenden Gesetze und 
Bestimmungen eingehalten werden.

Umgang mit giftigen Chemikalien

Direkter Kontakt mit giftigen Chemikalien 
kann schwere Verletzungen verursachen.
Zu den in der Maschine eingesetzten giftigen 
Chemikalien gehören Schmierfett, 
Batterielösung, Kühlmittel, Farbe und 
Bindemittel.
Behandeln Sie die giftigen Chemikalien 
sachgemäß mit Vorsicht.
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WARNSCHILDER (AUFKLEBER)
Zur Sicherheit des Maschinenführers und des im Bereich des Einsatzortes arbeitenden 
Personals sind die folgenden Warnschilder (Aufkleber) an den aufgeführten Bereichen an der 
Maschine angebracht. Gehen Sie mit diesem Handbuch um die Maschine herum und 
überprüfen Sie den Inhalt und den Anbringungsort dieser Warnschilder. Besprechen Sie den 
Inhalt dieser Schilder und die Anweisungen in diesem Handbuch mit dem 
Bedienungspersonal.
• Die Schilder müssen immer sauber und leserlich bleiben. Wenn eines der Sicherheitsschilder 

abblättert oder beschädigt ist und schwer lesbar wird, ersetzen Sie es durch ein neues. 
Geben Sie bei der Bestellung neuer Schilder beim Takeuchi-Kundendienst bitte die 
Seriennummer der Maschine mit an.

• Wenn ein Maschinenteil/eine Einheit ausgetauscht wird, auf dem/der ein Warnschild 
angebracht ist, muss auf das Ersatzteil ein neues Warnschild aufgeklebt werden. 

WARNSCHILDER (AUFKLEBER)
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WARNSCHILDER (AUFKLEBER)

*: Maschinen mit einem Frontschutz
**: Falls vorhanden
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KOMPONENTENNAMEN (SCHUTZDACH)

KOMPONENTENNAMEN (SCHUTZDACH)

Oberwagen
1. Schutzdach
2. Sitz
3. Motorhaube
4. Kraftstofftank
5. Hydrauliköltank

Unterwagen
6. Gleiskettenriemen
7. Leitrolle
8. Gleiskettenrolle
9. Tragrolle
10. Fahrmotor

Arbeitsausrüstungen
11. Löffel
12. Löffelzylinder
13. Löffelstiel
14. Löffelstielzylinder
15. Ausleger
16. Auslegerzylinder
17. Schwenkhalterung
18. Schwenkzylinder
19. Zusatzhydraulikleitungen
20. Planierschild
21. Planierschildzylinder
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KOMPONENTENNAMEN (KABINE)

Oberwagen
1. Kabine
2. Sitz
3. Motorhaube
4. Kraftstofftank
5. Hydrauliköltank

Unterwagen
6. Gleiskettenriemen
7. Leitrolle
8. Gleiskettenrolle
9. Tragrolle
10. Fahrmotor

Arbeitsausrüstungen
11. Löffel
12. Löffelzylinder
13. Löffelstiel
14. Löffelstielzylinder
15. Ausleger
16. Auslegerzylinder
17. Schwenkhalterung
18. Schwenkzylinder
19. Zusatzhydraulikleitungen
20. Planierschild
21. Planierschildzylinder
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ABDECKUNGEN
ZÜNDSCHLÜSSEL

ABDECKUNGEN

Der Zündschlüssel wird nicht nur zum 
Starten und Stoppen des Motors verwendet, 
sondern auch zum Verriegeln bzw. Entriegeln 
folgender Teile:
• Kabinentür
• Motorhaube
• Abdeckungen

SEITENABDECKUNG

• Stoppen Sie vor Wartungsarbeiten den 
Motor und lassen Sie die Maschine 
abkühlen.

• Bei starkem Wind oder beim Parken der 
Maschine an einem Hang darf die 
Seitenabdeckung nicht offen bleiben.

• Seien Sie beim Öffnen und Schließen 
der Seitenabdeckung vorsichtig, dass 
die Hände oder andere Körperteile nicht 
eingeklemmt werden.

Öffnen Sie diese Abdeckung, um die 
Sicherung, das Hydraulikölsystem, das 
Kraftstoffsystem, das Kühlsystem oder die 
Scheibenwaschanlage zu überprüfen und zu 
warten sowie um Kraftstoff nachzufüllen oder 
den Stand des Hydrauliköls oder der 
Kühlflüssigkeit zu kontrollieren.
Die Handschmierpresse und die Werkzeuge 
befinden sich ebenfalls unter der Abdeckung.

1. Den Zündschlüssel einstecken und gegen 
den Uhrzeigersinn drehen, um die 
Seitenabdeckung (1) zu entriegeln.

2. Das Schlüsselloch mit Ihrem Daumen 
eindrücken und die Seitenabdeckung (1) 
vollständig öffnen. 

Schließen
1. Die Seitenabdeckung (1) schließen und 

herunterdrücken, bis sie hörbar einrastet.
2. Den Zündschlüssel einstecken und im 

Uhrzeigersinn drehen, um die 
Seitenabdeckung (1) zu verriegeln.

Öffnen
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ABDECKUNGEN

MOTORHAUBE

• Stellen Sie sicher, dass Sie den Motor 
vor dem Öffnen der Motorhaube 
abschalten. Einklemmen und Verfangen 
einer Hand oder eines Werkzeugs 
zwischen rotierenden oder beweglichen 
Teilen kann zu schweren Verletzungen 
führen.

• Seien Sie beim Öffnen oder Schließen 
der Motorhaube vorsichtig, dass Sie 
sich Ihre Hände oder andere Körperteile 
nicht darin einklemmen.

Öffnen

1. Den Zündschlüssel einstecken und gegen 
den Uhrzeigersinn drehen, um die 
Motorhaube (1) zu entriegeln.

2. Das Schlüsselloch (2) mit Ihrem Daumen 
eindrücken und die Motorhaube (1) öffnen. 

Schließen
1. Die Motorhaube (1) mit der Hand 

abstützen und die Strebe (3) lösen.
2. Die Motorhaube (1) schließen.
3. Den Zündschlüssel einstecken und im 

Uhrzeigersinn drehen, um die Motorhaube 
(1) zu verriegeln. 

KRAFTSTOFFEINFÜLLSTUTZEN

• Rauchen Sie nicht beim Auffüllen des 
Kraftstofftanks und halten Sie Hitze 
oder offene Flammen fern.

• Füllen Sie den Kraftstofftank an einem 
gut belüfteten Ort bei abgestelltem 
Motor auf.

• Wischen Sie verschütteten Kraftstoff 
sofort auf.

• Füllen Sie den Kraftstofftank nicht 
vollständig. Lassen Sie Raum zum 
Ausdehnen des Kraftstoffs.

• Die Kraftstoffeinfüllkappe fest 
aufschrauben.

Öffnen

1. Öffnen Sie die Seitenabdeckung.
2. Die Kraftstoffeinfüllkappe (1) gegen den 

Uhrzeigersinn abschrauben.

Schließen
1. Die Kraftstoffeinfüllkappe (1) im 

Uhrzeigersinn aufschrauben.
2. Die Seitenabdeckung schließen und 

verriegeln.
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ABDECKUNGEN

VORDERE ABDECKUNG

Öffnen Sie diese Abdeckung, um das 
Hebelschema (optional) umzuschalten.

Öffnen

1. Den Zündschlüssel einstecken und gegen 
den Uhrzeigersinn drehen, um die vordere 
Abdeckung (1) zu entriegeln.

2. Das Schlüsselloch mit Ihrem Daumen 
eindrücken und die vordere Abdeckung (1) 
öffnen. 

3. Den Riegel (2) absenken, um die vordere 
Abdeckung (1) zu sichern.

Schließen
1. Die vordere Abdeckung (1) mit der Hand 

abstützen und den Riegel (2) anheben.
2. Die vordere Abdeckung (1) schließen und 

herunterdrücken, bis sie hörbar einrastet. 
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KABINE
KABINENTÜR

Öffnen Sie beim Besteigen oder Verlassen 
der Kabine zuerst die Tür vollständig, bis 
sie einrastet, und stellen Sie dann sicher, 
dass sie sich nicht bewegt.

Öffnen Sie die Tür vollständig und rasten Sie 
sie im Riegel auf der Rückseite ein, um sie zu 
sichern.
Zum Auf-, Absteigen und Betrieb der 
Maschine muss die Tür verriegelt werden.

Ver- und Entriegeln

KABINE

Den Zündschlüssel einstecken und drehen.

 Um die Tür von innen zu öffnen, den 
Türöffner (2) festhalten.

2. Die Tür vollständig öffnen und gegen die 
Kabine drücken, um sie einzurasten.

Schließen

1. Den Freigabehebel (3) nach unten 
drücken.

2. Die entriegelte Tür schließen.

Öffnen
1. Am Türknopf (1) ziehen und die Tür öffnen.
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KABINE

VORDERES FENSTER

• Beim Öffnen und Schließen des 
vorderen Fensters die Griffe mit beiden 
Händen fest fassen. Anderenfalls könnte 
es aus Ihren Händen entgleiten und auf 
den Kopf oder die Hände aufschlagen.

• Das vordere Fenster kommt beim 
Öffnen und Schließen dem Kopf nahe. 
Seien Sie vorsichtig, dass Sie sich den 
Kopf nicht anschlagen.

• Arretieren Sie das vordere Fenster beim 
Öffnen mit dem rechten und linken 
Sicherungsstift. Anderenfalls könnte das 
Fenster zufallen.

1. Die Maschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen und den Motor abschalten.

2. Den Sicherheitsverriegelungshebel in 
Verriegelungsstellung bringen.

3. Fassen Sie die Griffe links und rechts (1) 
und drücken Sie die Knöpfe (2) mit Ihrem 
Daumen, um die Verriegelung zu lösen.

4. Das vordere Fenster (3) anheben und 
dabei nach vorne ziehen.

NOTAUSSTIEG

Vorderes Fenster (außer Maschinen mit 
vorderem Schutzgitter)

Falls Sie in der Kabine eingeschlossen 
werden sollten, können Sie das vordere 
Fenster öffnen, um zu entkommen.

Öffnen

5. Nehmen Sie Ihren Daumen von den 
Knöpfen (2), heben Sie dann das vordere 
Fenster (3) vollständig an und verriegeln 
Sie es mit dem Sicherungsstift (4).
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UNTERES VORDERES FENSTER

Ausbau

1. Das vordere Fenster öffnen und unter das 
Dach schieben.

2. Das untere vordere Fenster (4) langsam 
anheben.

KABINE

3. Halten Sie das Glas fest, setzen Sie es 
durch die Führungen (5) an der Rückseite 
ein und befestigen Sie es dann mit Stütze 
(6).

SEITENFENSTER

1. Den Riegel (7) greifen und entriegeln und 
das Seitenfenster öffnen.

2. Zum Schließen das Seitenfenster 
zuschieben, bis es hörbar einrastet.
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KABINE

NOTHAMMER (OPTION)

Zur Rettung aus der Kabine in Notsituationen 
ist ein Nothammer vorhanden. Die Fenster 
mit dem Hammer einschlagen, um zu 
entkommen.
• Geben Sie beim Einschlagen des Fensters 

mit einem Hammer große Acht darauf, 
dass Sie sich nicht selbst an den 
Glasscherben verletzen.

• Entfernen Sie die Glasscherben von der 
Fensterbank, damit Sie sich beim 
Aussteigen nicht an ihnen schneiden. 
Glasscherben werden aus dem Fenster 
fallen. Achten Sie daher auf Ihren Halt und 
rutschen Sie nicht auf dem Glas aus.

SONNENBLENDE

1. Ziehen Sie die Sonnenblende nach vorn.
2. Haken Sie die Sonnenblende an den 

beiden Haken (1) ein.
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SITZ UND SITZGURT

SITZ UND SITZGURT
SITZ

• Den Sitz einstellen und sichern.
• Keine Einstellungen während des 

Betriebs der Maschine vornehmen.
• Klappen Sie die Rückenlehne nicht 

gleichzeitig ganz nach hinten, während 
Sie den Sitz zurückschieben. Dies 
könnte das Heckfenster beschädigen 
oder zu Verletzungen führen.

• Bitte beachten Sie, dass die 
Rückenlehne unter Federkraft plötzlich 
vorschnellt.

(A) Einstellung des Rückenlehnenwinkels
1. Im Sitz aufrichten und zurücklehnen.
2. Den Hebel (1) hochziehen und die 

Rückenlehne mit der Federkraft nach 
hinten drücken. Die Rückenlehne durch 
Freigeben des Hebels (1) im gewünschten 
Winkel arretieren.

(B) Längsverstellung
1. Den Hebel (2) nach oben ziehen und den 

Sitz nach vorn oder hinten schieben, um 
ihn in die gewünschte Stellung für die 
Bedienung der Maschine zu bringen.

2. Wenn die gewünschte Stellung erreicht ist, 
den Sitz durch Freigeben des Hebels (2) 
arretieren.

 Einstellbereich: 15 Positionen, in Schritten 
von 150 mm

(C) Gewichtseinstellung
1. Drehen Sie den Griff (3), bis die Skala (4) 

das Gewicht des Bedieners anzeigt.
 Einstellbereich: 50 bis 130 kg
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SITZ UND SITZGURT

SITZGURT

Vor Anlassen des Motors immer den 
Sitzgurt anlegen.

Anlegen des Sitzgurts
1. Den Sitz auf die gewünschte Stellung für 

die Bedienung der Maschine einstellen, im 
Sitz aufrichten und zurücklehnen.

2. Den Sitzgurt auf die gewünschte Länge 
herausziehen.

3. Sicherstellen, dass der Sitzgurt nicht 
verdreht ist, und anschließend die 
Gurtzunge (A) in das Gurtschloss (B) des 
Sitzgurts schieben, bis sie hörbar 
einrastet.

4. Durch Ziehen am Sitzgurt überprüfen, ob 
er sicher verriegelt ist, und dann den Gurt 
um die Taille legen. 

1. Die Gurtzunge (A) fassen und den Knopf 
(C) am Gurtschloss (B) drücken.

 Der Sitzgurt wird automatisch in seine 
ursprüngliche Stellung eingezogen.

Lösen des Sitzgurts
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KOMBI-DISPLAY (KABINE)
ÖFFNEN

Wenn der Anlasserschalter auf ON gedreht wird, wird der Eröffnungsbildschirm angezeigt.
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KOMBI-DISPLAY (KABINE)

STARTBILDSCHIRM

Zu Erklärungszwecken leuchten alle Lampen auf dieser Seite. Dieses Bild unterscheidet sich 
durchaus von der wirklichen Bedienung. Bei der tatsächlichen Bedienung erscheint, wenn eine 
Warnung ausgegeben oder eine beliebige Funktion ausgewählt wird, das entsprechende 
Symbol ca. eine Sekunde lang vergrößert in der Mitte des Displays. 
Zwei Sekunden nach der Anzeige des Eröffnungsbildschirms wird der Startbildschirm 
angezeigt. Die dritte Zusatzhydraulik-Warnleuchte wird zuerst vergrößert angezeigt und 
leuchtet dann mit einem Alarm an ihrer ursprünglichen Stelle auf. Die Batterieaufladungs-
Warnleuchte und die Motoröldruck-Warnleuchte beginnen zu blinken. Das Maschinensystem 
ist normal, wenn die Lampen erlöschen, nachdem der Motor gestartet wurde.
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